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Spenaet fü r die Wie ner Wint erhilf ei
Bürgermeist er Richard Schmitz hat an alle Wienerinnen und

Wiener folgenden Aufruf gerichtet:
Wiener und Wienerinnen!

wie segensreiche Einrichtung der Wiener '
Winterhilfe,aie in

den letzten fünf Jahren in Wien 1,3 *0 * 000 Menschen betreut und vor Hunger
una Kälte bewahrt hat,soll auch im Winter 1936/37 unseren notleiuenden
Mitoürgern wirksame Hilfe in ihrer unverschuldeten Bedrängnis bringen.

Die Krisenzeit,in der wir noch immer leben , erfordert nicht nur die
grössten Anstrengungen jener,denen die schwere Bürde der Verantwortung
aufgelastet ist,sondern auoh eine erhöhte Ausübung der sozialen Pflichten
durch alle , die selbst vom Elend verschont sind . Und so schreiten wir im
Vertrauen auf die ideale Hilfsgesinnung der Wiener Bevölkerung wiederum
an die Vorbereitung des Wiener Winterhilfswerkes 1936 / 37 ,

Die gewaltige wirtschaftliche und soziale Bedeutung der letz-
ten im int erhilf saktion , die sich/viereinhalb Monate erstreckte und einen
Kostenaufwand von 4,300 . 000 Schilling notwendig machte,mögen einige Zif¬
fern bestätigen , die ein beredtes Zeugnis geben von der Opferwilligkeit
der Arbeiterschaft , der städtischen Beamtenschaft , der Lehrer,Angoste 11-
ten und Pensionisten,dor Schüler und Schülerinnen und aller Mitbürger,
die meinem Appell so grossherzig nachgekommen sind.

Gelangten doch im letzten Winter an Lebensmitteln 2,330 . 000
Kilogramm ,an Eintopfspeiser 1,810 . 000 Mahlzeiten , an Brot 1/5 . 000 Laib
und an Brennstoffen 6,500 . 000 Kilogramm zur Ausgabe , 23,000 Schulkinder
erhielten täglich ein warmes Frühstück , wofür / 97 . 000 Liter Milch und
167 . OOO Laib Brot erforderlich waren . Weiters wurden 360 . GGO Kilogramm
Margarine und I 35 . OOO Konserven abgegeben und an Kleidungsstücken 70 . 000
Stück und 16 . 000 Paar Schuhe zur Verteilung gebracht.

Wie viele Tränen konnten hiedurch getrocknet , wie viele ver¬
zweifelte Herzen wieder aufgerichtot werueni

Helfen wir auch heuer wieder einmütig zusammen , unseren not¬
leidenden Mitbürgern in Wien das harte Los nach Kräften zu erleichtern.
Keiner , der sein Volk nnu sein - Heimat liebt , darf sich abseits stel¬
len i

So richte ich denn neuerlich an alle , die Vermögen und Besitz
haben , und an alle im Verdienst stohenaon Mitbürger die Bitte , raschest
der Wiener Winterhilfe gedenken zu wollen.

Spenden mögen in der Gesch ä ftsste 1 le _ der Wiener Winterhilfe,
1 . ,Rathausstrasse 9 ( Wohlfahrtsamt ) , erlegt oder auf das Postsparkassen-
— Br * 210 . 057 eingozahlt werden . Naturalspen-
den werden in der Geschäftsstelle entgegengenommen.

Das Glück , uar schliesslich aus jedem Opfer erblüht , wird
auch bei diesem Winterfeldzug gegen Not und Elend nicht ausbloiben;
führt doch der Weg aus aller Wintersnot am Ende immer wieder in einen Früh¬
ling hinein.

Richard Schmitz
Bürgermei ster.



Strasse n b a h nf h rcheijge _ für Zehn ero schen~ Fahrgäate.
Ei >.i wiener Aoe _ idblatt berichtet heute,dass jetzt » ?iuf der

Strass e .ub dm für nehngroschen - Fahrgäste Fahr 3 che ine Ginge führt wurden,
die nur in r alle ctes Nicht funkt ionierens der Münzbüchse ausgegeben
wernea . zjU dieser Meldung teilt die Rathau skorresponderz folgende ? mit:
Gleichzeitig mit der Einführung de ? Zehngroschen - ffiarifes hat die Stras-
b e nbahn - Direktion auch Zehngroschen - Fahrscheine aufgelegt,deren Ein¬
führung vor allem der Bequemlichkeit de ? Publikums die : .t. Diese Fahr¬
scheine weruen nämlich von den Triebwagenschaffnern an jene Zehngroschen
Fahrer ausgegeben , die bei Vollbesetzung der vorderen Plattform im
Jageninneren Platz genommen haben und mehrere Kleinzonen fahren . Uta die¬
sen Fahrgästen bei Erreichung einer Kleinzonengro » so das Hinausgehen
auf die vordere Plattform zur Nachzahlung zu ersparen , gibt an diese
Fahrgäste der Schaffner den Zehngroschen - Fahrschein aus,Das ist der
Hauptzweck der Einführung der Zehngroschen - Fahrscheine . Selbstverständ-
lich werden die Zehngroschen - Fahrscheino auch bei Nicht funktionieren
ujr Münzbüchse ausgegobon , was jedoch , da die Büchsen einwandfrei funk¬
tionieren , nur ausserst selten vorkommt.
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